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1. Theologische Fakultät, 

Prof, Dr. Weber: 1) Erklärung des MarkusSevangeliums, wöchentlich 

4 Ständig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9--10 Uhr im 

Hörsgaal IX (privatim); 2) Im neutestamentlichen Seminar: Unter- 

Suchungen zur Chronologie des Lebens Jesu, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu vereinbarender Stunde (privatisSime Sed gratis); 

3) Geschichte der urchristlichen Heidenmission, wöchentlich 

1 Stündig (publice); 4) Sonderkurse für Kriegsteilnehmer nach 

Bedarf, wöchentlich 2--4 Stunden (gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Geschichte der alten Kirche, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag 3-4, Samstag 9--10 Uhr 

im Hörsaal VI (privatim); 2) Im kirchenhistoriSchen Seminar : 

Petrus und Paulus in Rom, wöchentlich 2stündig, Donnerstag 

von 4--6 Uhr im Seminar II (privatisSime 8ecd gratis). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Dogmatik II (Christi Peron und Werk), wöchent- 

lich 6stündig, Montag mit Samstag von 10-11 Uhr im Hör- 

Saal VI (privatim); 2) Dogmatischer Wiederholungs- und Er- 

gänzungskurs für Kriegsteilnehmer, wöchentlich 2 8tündig, Frei- 

tag von 4--6 Uhr im Seminarzimmer I (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie : Die vornizänischen Väter, wöchent- 

lich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal ΠῚ (privatim); 2) Liturgik, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, 

Donnerstag von 8---9, Samstag von 11--12 Uhr im Hörsaal ΠΙ 

(privatim); 3) Besprechung ausgewählter Stellen aus Tertullian 

und Cyprian, wöchentlich 1 Stündig, Zeit unbestimmt, im Seminar I 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jeremias, wöchentlich 

3 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 9--10 Uhr im Hör- 
1*
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Saal VII (privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VII 

(privatim); 3) Hebräische Grammatik, wöchentlich 2 stündig, Mon- 

tag und Mittwoch von 2--3 Uhr im Hörgaal VII (privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht I. Teil: Verfassung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal IX (privatim); 2) Die Lehre von den Kirchenrechts- 

quellen, wöchentlich 2stündig, Montag und Freitag von 2--3 Uhr 

im Hörgaal IX (privatisSime). 

Prof. Dr. Ruland: 1) Algemeine Moraltheologie, wöchentlich 4 stündig, 

Montag mit Donnerstag von 11-- 12 Uhr im Hörgaal VII (pri- 
vatim); 2) Katechetik, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 11 bis 

12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Homiletisches Seminar, 

wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10-12 Uhr ohne Pause im 

Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Wunderle : 1) Apologetik (ausgewählte Kapitel), wöchent- 

lich 4stündig. Tag und Stunde der Vorlesung s0wte der Hörgaal 

werden Später bestimmt (privatim); 2) Weitere Ankündigung 

vorbehalten. 

Privatdozent Dr. Krieg: Ausgewählte Fragen aus der KriegsSeel- 

Sorge und Militärdienstpflicht der Geistlichen, wöchentlich 1 Stün- 

dig (publice, gratis). Tag und Stunde der Vorlesung Sowie der 

Hörsaal werden Später bekannt gegeben.



11. Rechts- und Staatswigssenschaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. H. von Burckhard: Von der Verpflichtung 

Vorlesungen abzuhalten, befreit. 

Prof. Geheimer Rat, Reichsrat Dr. von Schanz: 1) National- 
ökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Finanz- 

wisSenschaft, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 12 

bis 1 Uhr im Hörgsaal VII (privatim); 3) Volkswirtschaſtliches 

Seminar, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatisgime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutgehen Privatrechtes, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit 

Samstag von 8-9 Uhr im Hörsaal V (privatim); 2) Übungen 

im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 3--5 Uhr im Hörgaal V (privatisSime); 3) Handels- 

recht, wöchentlich 6 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 3-4 Uhr, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr im 

Hörzaal V (privatim); 4) VerSicherungsrecht, wöchentlich 1 Stündig, 

Samstag von 10---11 Uhr im Hörgaal V (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Oetker: 1) StrafprozesSrecht unter Be- 

rückSichtigung des Entwurfs einer neuen StrafprozesSordnung, 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 11--12 Uhr im 

Körgaal V (privatim); 2) Strafrecht, GesSchichte und allgemeiner 

Teil, unter Berücksichtigung der Entwürfe zu einem neuen Straf- 

gesetzbuch, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 12 

bis 1 Uhr im Hörgaal YV (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechts- 

wiSSenschaft, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 

9--10 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Katholisches und pro- 

testantisches Kirchenrecht mit Einschluss des Eherechts, wöchent- 

lich 5 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr im Hörsgaal V 

(privatim),
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Prof. Dr. Piloty: 1) Bayrisches Staatsrecht, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Verwaltungsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal VI (privatim). 

Prof. Dr. Binder: 1) Recht der Schnldverhältnisse des B.G.B., 
wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal IV (privatim); 2) System des römischen Privatrechts, 

wöchentlich 7 stündig, Montag mit Samstag von 11--12 Uhr, 

Samstag auch von 10--11 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 3) Prak- 

tikum des bürgerlichen Rechts mit Schriftlichen Arbeiten, wöchent- 

lich 2 etündig, Montag von 5-7 Uhr abends im Hörgaal IV 

(privatisSime); 4) Übungen im römischen Recht für Anfänger, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 5--7 Uhr abends im Hör- 

Saal IV (privatisSime). 

Prof. Dr. MendelsSohn Bartholdy : 1) Zivilprozessre&ht, I. Teil 
(ohne beSondere ProzesgSarten), wöchentlich 4 stündig, Dienstag 

mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Bürger- 

liches Recht III Sachenrecht, wöchentlich 3 stündig, Dienstag 

mit Donnerstag von 11--12 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

3) Übungen im Zivilprozessrecht, wöchentlich 2 stündig, Dienstag 

von 6--8 Uhr im Hörsaal VI (privatissime); 4) Übungen im 
bürgerlichen Recht für Anfänger unter besonderer Berücksichti- 

gung der allgemeinen Lehren, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag - 

von 6--8 Uhr im Hörsgaal VI (privatisSime). 

Prof. Dr. Freisen: Liest nicht.



1. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Verpflichtung 

Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 9---10 Uhr 

in der Univ.-Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynä- 

kologischer Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 3) Geburtshilflicher 

Operationskurs, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene I. Teil, mit Exkurgionen ; Luft, 

Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, Heizung, Beleuchtung, 

Spitäler, KaSernen, Schulen, Fabriken, wöchentlich 4Sstündig, 

Mittwoch von 3--5, Dienstag und Donnerstag von 11---12 Uhr 

im hygienischen Institut (privatim); 2) Kursus der hygieniscben 

Unterguchungs- und Beurteilungsmethoden mit hygienischem 

Kolloquium, wöchentlich 4 Stündig, Samstag von 3--6 Uhr (ohne 

Pause) (privatissime); 3) Arbeiten im hygienischen Institut für 

vorgerücktere Mediziner, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienisSchen Institut für vorgerücktere 

Nichtmediziner (Pharmazeuten, Chemiker, Studierende der Zahn 

heilkunde, Fachlehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: PsSychiatriSche Klinik, wöchentlich 4 stündig, 
Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr in der psSychiatrischen 

Klivik (privatim). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Phygiologie der Ernährung, wöchentlich 
5 Stündig, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von */2 10--11 Uhr 

im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Ackermann und Privatdozent 

Dr. Hoffmann, wöchentlich 4 Stündig, Montag und Donnerstag 

von 2-4 Uhr (privatim); 3) PhySiologische Untersuchungen in 

beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Enderlen: Chirurgische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 68tündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im
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Operationseaal der chirurgischen Klinik des Juliusspitals (pri- 

vatim). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6stündig, 

Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hörsaal der medizinischen 

Klinik (privatim); 2) Klinische Visite, wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. M. B. Schmidt: 1) Spezielle pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 

2) Pathologisch-anatomischer Demonstrations- und Sektionskurs, 

wöchentlich 5 stündig, Montag von 3--5 Uhr, Mittwoch von 4 

bis 5 Uhr und Freitag von 3--5 Uhr im pathologischen Institut 

(privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (privatissime 

Sed gratis). 

Prof, Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

lehre), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr 

im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Arbeiten im phar- 

makologischen Institut täglich vor- und nachmittags (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschen I. Teil, Gewebe- 

lehre, Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Geschlechtsorgane, 

wöchentlich 8 stündig. VorleSung: Montag, Diensetag, Mittwoch, 

Freitag von 12--1 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr; Demonstration: 

Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 11--1 Uhr in der 

Anatomie (privatim); 2) Präparierübungen, gemeinschaftlich mit 

den ProfesSsoren Dr. N. N. und Dr. Lubosch, wöchentlich 

38 Stündig, täglich von 8--12 und 2--5 Uhr, Samstags nur von 

8--11 Uhr in den Präpariersälen : 1. Kurs: Knochen, Bänder, 

Muskeln, Eingeweide (privatisSime); II. Kurs: Gefässe, Nerven, 

Eingeweide (privatissime); II. Kurs: Topographie!) (privatissime); 

3) Mikroskopischer Kurs, gemeinschaſtlich mit Prosektor Dr. V οἢ - 

willer, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und Freitag von 6-8 Uhr 

abends im Mikroskopiersaal der Anatomie (privatim); 4) Labo- 

ratorium für Spezielle Untersuchungen, gemeinschaſftlich mit 
  

1) Der III. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines 11, Kurses 

nachgewiesen 15,
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Progektor Dr. Vonwiller, wöchentlich 50stündig, täglich von 

8--1 und 2--6 Uhr, Samstags nur vormittags im Laboratorium 

(privatim). 

Prof. Dr. WesSely: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktionsprüfungen 

des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik (privatim); 

3) Arbeiten im Laboratorium (für Fortgeschrittenere), täglich in 

beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: Über Kriegschirurgie, wöchentlich 
1 Stündig in einer noch zu bestimmenden Stunde (publice). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, Montag, Mittwoch 

ev. noch Freitag von 5-6 Uhr in der Universitäts-Ohrenklinik, 

Kaiserstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs mit Operations- 

übungen, wöchentlich 2--3 Stündig nach Übereinkunft (privatis- 
Sime); 3) Wisgenschaftliche Arbeiten im Laboratorium, täglich 

nach Übereinkunft (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der mediziniSchen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender Zeit im grosgen 

Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Augenoperations- 

kurs, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden 

im Operationssaal der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursgus der Rhinoskopie und Laryngoskopie 

ΤΙΣ Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag 

von 6--7 Uhr in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32/111 (priva- 

tisSime); 2) Poliklinik für NaSen- und Kehlkopfkranke, wöchent- 

lich 6s8tündig, Montag mit Sanf8Stag von 9--10 Uhr (Gruppen- 

teilung) in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32/111 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) PhyzikalisSche Heilmethoden, wöchentlich 
1stündig, Freitag von 9--10 Uhr in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstr. 3/1 (privatim); 2) Spezielle Pathologie und Therapie
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(Nerven- und Infektionskrankheiten, Konstitutionganomalien), 

wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnergtag 

von 9--10 Uhr vorm. in Seiner Privatwohnung, Friedenstr. 3/1 

(privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit Demon- 
Strationen für Mediziner der letzten Semester (wird nur im 

Winter-Semester gelegen), wöchentlich 2 stündig, Dienstag und 

Freitag von 2--3 Uhr im grossen Hörzgaal der Anatomie (pri- 

vatim); 2) Gerichtliche Sektionen (je nach Anfall) (gratis). 

Prof. Dr. N. N.: 1) Präparierübungen in drei Kursen, gemein- 

Schaftlich mit Prof. Dr. Schultze und Prof. Dr. Lubosch 

(Siehe Prof. Dr. Schultze); 2) Topographische Anatomie der 

Brust, des Bauches und der unteren Extremität, wöchentlich 

4 Stündig, Montag und Freitag von 5--6 Uhr, Mittwoch von 
2-4 Uhr in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Lubosch: 1) Präparierübungen in drei Kursen, ge- 

meinschaftlich mit Prof. Dr. Schultze und Prof. Dr. N, N. 

(Siehe Prof. Dr. Schultze); 2) Skelett- und Muskelsystem des 

Menschen (Osteologie-Myologie) bis Weihnachten Gstündig, 80- 

dann 3 Stündig, ausserdem Demonstrationsstunden, Montag mit 

Freitag von 10--11 Uhr, Samstags von 9--10 Uhr (nach Weih- 

nachten fällt Dienstag, Donnerstag und Samstag weg) (privatim); 

3) Repetitorium der Anatomie für Teilnehmer des Il. und ΠῚ. 

Präparierkurges (Besprechungen im Anschluss an den Präparier- 

Saal), wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (privatim); 

4) Einführung in die phySiSche Anthropologie mit Berücksichti- 

gung der Kunde vom foszilen Menschen, wöchentlich 1 Stündig, 

Montag von 6--7 Uhr im Hörsaal der Anatomie (publice). 

Prof. Dr. J. Riedinger: 1) Vorlesungen mit Demonstrationen über 

Orthopädie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 

5--6 Uhr oder in noch zu verabredenden Stunden im medizini- 

Schen Kollegienhaus (privatim); 2) Über orthopädische Verbände 

und Apparate mit Demonstrationen, wöchentlich 1 stündig, Sams- 

tag von 4--5 Uhr in der orthopädischen Anstalt, Erthalstr. 3 

(privatisSime Sed gratis).
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Prof. Dr. Burckhard: Theoretische Geburtshilfe, wöchentlich 4 Stün- 

dig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr in 

der Univergitäts-Frauenklinik (privatim), 

Prof. Hofrat Dr. Michel: 1) Kursgus der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 33 ztündig, Montag mit: Freitag von 9-12 und 

8--6 Uhr, Samstag von 9---12 Uhr (privatissime); 2) Kursus 

der Zahnfüllungsmethoden, wöchentiich 33 Stündig, Montag mit 

Freitag von 9-12 Uhr und 3--6 Uhr (privatisSime); 3) Patho- 

logie und Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr 

vorm. (privatim); 4) Poliklinik, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit 

Freitag von 2--3 Uhr, Samstag von 12---1 Uhr (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 8 

bis 9 Uhr vorm. (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 12---1 Uhr, Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilido- 

klinik des JuliusSpitals, Hörsaal 20 (privatim); 2) Pathologie und 

Therapie der Gonorrhve mit praktischen Übungen, wöchentlich 

11/» Stündig, Freitag von 6--71/2 Uhr in der Poliklinik für Haut- 

krankheiten, Paradeplatz 2/11 (privatisSime); 3) Arbeiten im 

Laboratorium, täglich (privatisSime ged gratis); 4) Theorie und 

Praxis der Serodiagnose der Syphilis (Wassermannsche Reaktion 

und deren Modifikationen) gemeinsgam mit Dr. Schönfeld, 

wöchentlich 4---5 stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (theoretischer 

Teil), Samstag von 9--12 bezw. 1 Uhr (praktische Übungen), 

Paradeplatz 2/11 (privatisSime). 

Prof, Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 

heiten, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologisches 

Seminar, wöchentlich 2 stündig, Montag und Mittwoch von 12 

bis 1 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Einführung in die Psychiatrie, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr in der Poliklinik für Psychisch- 

Nervöse, Pleichertorstr. 32/111 (privatim); 2) Kurs der Unfall-



kunde, SozialgeSetzgebung und Gutachtertätigkeit (allgemeiner 

Teil, innere und Nervenkrankheiten nach Unfällen; nebst Er- 

läuterungen über die. praktisch wichtigsten Gegsichtspunkte aus 

dem Ärzterecht) mit Krankendemonstrationen, wöchentlich 1 bis 

2stündig, Freitag von 4--5 Uhr (und nach Vereinbarung) in der 

Poliklinik für Psychisch-Nervöse, Pleichertorstr. 32/111 (pri- 

vatissime Sed gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium, täglich 

8 Stündig in der psychiatrischen Klinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ackermann: 1) Allgemeine phySiologische Chemie, 

wöchentlich 1 Sstündig, Dienstag von 2--3 Uhr im kleinen Hör- 

Saal des psychologischen Instituts (privatim); 2) Über Verdauung 

und Fermente, wöchentlich 1 stündig, Montag von 6--7 Uhr im 

kleinen Hörsaal des phySiologischen Instituts (privatim); 3) Kurzes 

Praktikum der organischen Chemie für Mediziner, wöchentlich 

2 8tündig, Mittwoch von 4---6 Uhr (privatim); 4) PhySsiologisch- 

chemiSches Laboratorium, ganztägig (privatissime); 5) PhySio- 

logizche Übungen, gemeinschaftlich mit Profes3or Dr. von Frey 

(Siehe Prof. v. Frey); 6) Über die Nahrungsmittel und ihre 
Verwertung im Körper, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 4 

bis 5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Lüdke: 1) Kurs der Perkussion und Auskultation für 

Anfänger (Gruppenteilung), wöchentlich 4--5 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag (ev. Samstag) von 3--4 Uhr im 

Hörsaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Über Immunität 

und Infektionskrankheiten, wöchentlich 1 Stündig in noch zu be- 

Stimmender Zeit in der medizinischen Klinik (gratis). 

Prof. Dr. Helly: 1) Pathologie der blutbildenden Organe, wöchent- 
lich 1 Stündig, Samstag von 11--12 Uhr im pathologischen 

Institut (privatim); 2) Pathologische Anatomie für Studierende 

der Zahnheilkunde, 4) vor Weihnachten: Vorlesung, wöchentlich 

5stündig, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar), 

Ὁ) nach Weihnachten: Mikroskopische Übungen, wöchentlich 

5 stündig, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar) 

im pathologischen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahlen in der internen Medizin 1. Teil: Röntgen-



-- 13 -- 

diagnostik der Respirations- und Zirkulationsorgane, Sowie des 

uropo&tisSchen BSyStems (Theoretisch - praktischer Kurs mit 

Krankendemonstrationen), wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 

6--8 Uhr abends im Hörsaal und Röntgenlaboratorium der medi- 

ziniSchen Poliklinik (privatisSime); 2) Kursus der Röntgentechnik 

(mit praktischen Übungen in der Bedienung der Apparate, der 

Durchleuchtung, röntgenographischen Aufnahme etc.), wöchent- 

lich 2stündig, Samstag von 4--6 Uhr (privatissime); 3) In Ge- 

meinschaft mit Prof. Müller: Erkrankungen und Röntgenologie 

des Verdauungskanals, wöchentlich 2stündig in noch zu be- 

Stimmenden Stunden im Hörgaal der mediziviSchen Poliklinik 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. L. R. Müller: 1) Medizinische Poliklinik, wöchentlich Astün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im 

Nörsaal der medizinischen Poliklinik (privatim); 2) Poliklinische 

Visite für Hörer der medizinischen Poliklinik, wöchentlich 2 stün- 

dig in noch zu vereinbarenden Stunden (privatisSime Sed gratis); 

3) In Gemeinschaft mit Prof. Dr. Faulhaber: Erkrankungen 

und Röntgenologie des Verdauungskanales, wöchentlich 2 stündig 

in noch zu bestimmenden Stunden im Hörsaal der medizinischen 

Poliklinik (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Laboratorium, 

täglich, in der medizinischen Poliklinik (privatiszime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Ibrahim: Klinik: und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

wöchentlich 4 stündig, Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr 

in der Kinderklinik, Textorstr, 26, Dienstag und Samstag von 

10-11 Uhr in der mediziniSchen Klinik. 

Prof. Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der PerkusSion und Aus- 

kultation für Geübtere, wöchentlich 2 8tündig nach Vereinbarung 

in der medizinischen Klinik (privatisSime); 2) Nervenkrankheiten, 

wöchentlich 1 Stündig, nach Vereinbarung im Hörgaal der medi- 

zinischen Klinik (publice). | 
Prof. Dr. Köllner: 1) Anatomie und PhySgiologie des Auges als 

Einführung in die Augenklinik, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch 

von 3-4 Uhr (oder in zu verabredender Stunde) in der Univ.- 

Augenklinik (privatim); 2) Die Bedeutung des Augenhintergrundes 

für die Diagnoge und Prognose innerer Krankheiten, wöchent-
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lich 1 Stündig, Donnerstag xon 3--4 Uhr (oder in zu verabreden- 

der Stunde) in der Augenklinik (publice). 

Prof. Dr. Flury: 1) Pharmakologie für Studierende der Zahnheil- 

kunde mit Demonstrationen, wöchentlich 3 Stündig, in noch zu 

bestimmender Zeit im pharmakologischen Institut (privatim) ; 

2) Neue Arzneimittel, wöchentlich 1stündig, im phärmakologi- 

Schen Institut (privatim); 3) Arbeiten im pharmakologischen 

Institut, in Gemeinschaft mit Prof. Dr. Faust (Siehe Prof. Dr. 

Faust) täglich (privatim). 

Privatdozent Dr. Treutlein: !) Tropenkrankheiten (Speziell in ihren 

Beziehungen zu den Krankheiten unserer Breiten) nur für Medi- 

ziner, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Hörgaal des hygienischen Instituts (privatisSime); 2) Tropen- 

krankheiten, ihre Entstehung und Verhütung (für Angehörige 

aller Fakultäten) wöchentlich 1 Stündig (in noch festzulegender 

Stunde) im neuen Universitätsgebäude (Hörgaal wird noch be- 

Stimmt) (publice). 

Privatdozent Dr. Hoffmann: 1) PhySiologie des Gehörs und der Sprache, 

wöchentlich 1stündig, nach Vereinbarung im kleinen Hörgaal 

des phySiologischen Instituts (privatim); 2). Physiologische 

Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. von Frey (ziehe Prof. 

Dr. von Frey). 

Privatdozent Dr. Joh. E. Schmidt: Allgemeine Chirurgie, wöchent- 

lich 3stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 4---5 Uhr in der 

chirurgischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Jacob: 1) Kurs der kliniSch-chemischen, mikrosko- 

pischen und bakteriologischen UnterSuchungsmethoden, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der medizinischen 

Klinik (privatisSime); 2) Medikamentöge Behandlung innerer 

Krankbeiten, 1 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit (privatim); 

3) Kurs der therapeutischen Technik mit praktischen Übungen, 

wöchentlich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der medi- 

ziniechen Klinik (privatiss1me). 

Privatdozent Dr. Lobenhoffer: 1) Chirurgische Propädeutik, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 12--1?/4 Uhr in
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der chirurgischen Poliklinik im Juliusspital (privatim); 2) Chirurgie 

der Knochen und Gelenke, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mitt- 

woch, Donnerstag von 5--6 Uhr in der chirurgischen Klinik 

(privatim). 

Im Auftrage und unter Leitung des ProfesSors Hofrats 

Dr. Michel wird im zahnärztlichen Institut gelesen : 

Durch Assistent Dr. Müller: 1) Zahnärztlicher Operationskurs, 

wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Mittwocb, Donnerstag von 

12--1 Uhr (privatisSime); 2) Zahnärztlicher Röntgenkurs, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag, Freitag von 12---1 Uhr (privatisSime). 

Durch ASssistent Dr. A. Klughardt: 1) Orthodontisches Praktikum, 
wöchentlich 3 Stündig, Dienstag von 6--7 Uhr, Freitag von 

6--8 Uhr (privatisSime); 2) Zahnärztliche Materialkunde mit 

Demonstrationen, wöchentlich 1 stündig, Montag von 9--10 Uhr 

(privatisSime); 3) Kurs der Kronen- und Brückenarbeiten, wöchent- 

lich 5Stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime).
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IV. Philosophische Fakultät. 

1 PhiloSophiSch-historische Abteilung. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Jolly: 1) Einführung in die indogermanische 
SprachwisSenschaft, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr vormittags im Hörsaal VII 

(privatim); 2) Fortsetzung des Sanskritkurses, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 4-6 Uhr im sprachwissSenschaftlichen 

Seminar (privatiSSime ged gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altdeutsche Literaturgeschichte, I. Tei), 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Laurin, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag, Donnerstag von 3--4 Uhr im 

Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Metaphysik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal XU 

(privatim); 2) Allgemeine Erziehungslehre, wöchentlich 1 Stündig, 

Samstag von 10--11 Uhr im Hörgsaal XII (privatim); 3) Seminar A: 

Pädagogische und philoSophische Übungen, wöchentlich 1 Stündig, 

Samstag von 9---10 Uhr im Hörsaal XII (privatissime Sed gratis); 

4) Anleitung zu wisSenschaftlichen (pädagogischen und philo- 

SophiSchen) Arbeiten nach Bedarf (gratis). 

Prof. Dr. Henner: 1) BayeriSche Geschichte, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerzstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 
Saal X (privatim); 2) Die Begründung des modernen bayrischen 

Staates, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im Hör- 

Saal I (publice); 3) Historisches Seminar 11. Abteilung: Übungen 

auf dem Gebiete der Geschichte des Mittelalters, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminarlokal (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Die äussere Politik des deutschen Reiches 

von dessen Gründung bis zur Gegenwart (1871--1914), wöchent- 

lich 43tündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal XII (privatim); 2) Übungen aus dem Gebiet der
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neueren GegSchichte im historisSchen Seminar, III. Abteilung, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr im Seminar- 

zimmer 7 (privatisSime Sed gratis); 3) Wiederholungsübungen 

aus dem Gebiet der mittleren und neueren Geschichte für Kriegs- 

teilnehmer (nach Friedensschluss und bei genügender Beteili- 

gung) 2stündig (privatim). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte der römisSchen Kaiserzeit, wöchent- 

lich 4Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Entwicklung und Pro- 

bleme deutscher GegschichtswiSsSenschaft, wöchentlich 1 Stündig, 

Dienstag von 6--7 Uhr im Hörsaal I (publice); 3) Übungen im 
althistoriSchen Seminar, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 

6-8 Uhr im althistorisSchen Seminarzimmer (privatisSime 8ed 

gratis). 

Prof. Dr. Hosius: 1) Römische Staatgaltertümer, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im 

Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: Interpretation 

von Seneca de beneficiis, wöchentlich 2stündig, Samstag von 

10--12 Uhr im philol. Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Baukunst und Skulptur des Altertums, bis zur 

Epoche der Perserkriege, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Mittwoch, Donnerstag von 4--5 Uhr im Kunstgeschichtlichen 

MuSeum, DomerSchulstrasse 16 (privatim); 2) Im Archäologischen 

Seminar: Interpretationsübungen, wöchentlich 2 stündig, Montag 

von 6--8 Uhr im kunstgeschichtlichen MuSeum (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Geh, Hofrat Dr. Jiriczek: 1) Mittel- und neuengliSche historische 

Lautlehre, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaa]l XI (privatim); 2) Altenglische 

Literatur, mit besonderer BerückSsichtigung der Denkmäler der 

Heldengage, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6-7 Uhr im 

Hörgaal XI (publice); 3) Im englischen Seminar: Mittelenglische 

Übupgen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr im 
Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Logik mit Einleitung in die Philosophie, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

2
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5--6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Anleitung zu wisSenschaft- 

lichen (auch pädagogischen und ästhetischen) Arbeiten, wöchent- 

lich 48 Stündig, täglich von 9--1 und 3--7 Uhr im PsSychologi- 

Schen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Die französische Literatur zur Zeit der Auf- 

klärung, wöchentlich 4stündig (Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 3--4 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Spanischbe 

Übungen und Lektüre, wöchentlich 1 stündig an noch zu be- 

Stimmender Stunde (privatisSime Sed gratis); 3) Romanisches 

Seminar: 8) AltprovenzalisSche Übungen, Ὁ) Praktische neu- 
franzöSiSche Übungen (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Drerup: 1) Rhetorik (und Unterrichtslehre) der Griechen 
und Römer, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philo- 

logisches Seminar: Ps.-Longinos περὲ ὄψους, Wöchentlich 2 Stün- 

dig, Mittwoch von 8--10 Uhr im Seminarzimmer (privatisgime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: Hält, weil bis Friedensschluss Kompagnieführer 

im Kriegsgefangenenlager Würzburg, keine Vorlesung, aber 

Mittwoch von 4--6 Uhr Seminar : a) Suetonius de grammaticis 

et rhetoribus; Ὁ) Altlateinische Inschriften; 0) Lateinische Stil- 

übungen im Hörgsaal XI (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Poetik, wöchentlich 2 Stündig, Montag und 

Donnerstag von 12--1 Uhr im Hörgsaal XI (privatim); 2) Ge- 

Schichte der deutschen Literatur von 18980-- 850, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 3) Friedrich Hebbel und Otto Ludwig, wöchentlich 

1 Stündig, Donnerstag von 6-7 Uhr im Hörgsgal XI (publice); 

4) Seminarübungen an Goethes Faust, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 11--- Uhr im Seminarzimmer für deutsche Philo- 

logie (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1) Geschichte der bildenden Kunst im Mittel- 

alter, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

8---4 Uhr im Hörgaal der alten Univergsität, Domerschulstra3se 16 

(privatim); 2) Formen und Gegetze bildnerischer Gestaltung, eine 

Anleitung zum künstleriSchen Sehen, wöchentlich 1 Stündig, Mitt-



woch von 6--7 Uhr in der alten Universität (privatim); 3) Übungen 
zur Kunstgeschichte des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Frei- 

tag von 4--6 Uhr in der alten Univerzität (privatisSime 5064 gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch : Grammatik des klasSiSchen Arabisch, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr im 

Hörgaal VII (privatim); 2) Arabisch: Lektüre von Brünnow- 

Fischer's arabischer Chrestomathie, wöchentlich 2stündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörsaal VII (privatim). 

3) Türkisch: 1. Kurs: Einführung in die türkische Schrift und 

Sprache, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

6--7 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 4) Neupersisch: Erklärung 

von Sa di's Gulistan, wöchentlich 2 8Stündig, Mittwoch von 5 bis 

7 Uhr im Hörgaal VII (privatim). 

Prof. Dr. Peters: 1) PhiloSophische Grundlagen der PsSychologie, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Dienstag von 6 bis 7 Uhr im 

Hörgaal XI (privatim); 2) (in Verbindung mit Prof. Dr. Marbe) 

Experimentelle Übungen zur Einführung in die Psychologie, 

Pädagogik und Ästhetik, wöchentlich 3 Stündig, Freitag von 4 

bis 7 UÜbr im PSsychologischen Institut Domerschulgasse 16/111 

(privatisSime); 3) Philosophisches Seminar: Übungen zum Leib- 

Seele-Problem, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

im Philosophischen Seminar Abteilung B, Domerzchulgasse 16/11 

(privatim). | 

Privatdozent Dr. Neudecker: Liest nicht. 

Privatdozent Dr. Prandtl: PSychologie des Gefühlslebens, wöchent- 

lich 1 stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörgsaal des psycho- 

logischen Instituts (privatim). 

Lektor. 

Dr. Fischer: 1) EngliSches Seminar, praktische Abteilung: Diktate, 

Überzetzungen, Interpretation, Konvergation, wöchentlich 2stün- 

dig, Montag und Donnerstag von 8--9 Uhr im Hörgaal X (publice); 

2) Allgemeine Phonetik, mit besonderer Berücksichtigung der 

englisSchen Sprachlaute, Wöchentlich 2stündig, Mittwoch und 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörzgaal X (privatim); 3) Für Hörer 

und Hörerinnen aller Fakultäten: Reading and Interpretation of 
"ω
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„Childe Harolde's Pilgrimage“, with a literary Introduction, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 5--6 Uhr 

im Hörgaal XI (privatim); 4) Die amerikanische Literatur von 

der Unabhängigkeitserklärung (1776) bis auf die Gegenwart, 

wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgzaal ΧΙ 

(publice). 

II. Matbematisch-naturwisSenschaftliche Abteilung. 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatim); 2) Geometrische Kristallo- 

graphie mit Übungen, wöchentlich 2stündig, Samstag von 11 

bis 1 Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Arbeiten für Vorgeschrittene. nach Vereinbarung 

(privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik I. Teil: Mechanik, 

Akustik, Wärme, Magnetismusg, Elektrostatik, wöchentlich 5 stün- 

dig, Montag mit Freitag von 4--5 Uhr im physikalischen Institut 

(privatim)“ 2) Praktische Übungen, wöchentlich 4 Stündig, Montag 

oder Mittwoch von 2-6 Uhr im phySsikalischen Institut (pri- 

vatim); 3) Praktische Übungen, wöchentlich 8 stündig, Montag 

und Mittwoch von 2--6 Uhr im phySikalischen Institut (privatim); 

4) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime); 

5) Praktische Übungen für Pharmazeuten, Mediziner und Stu- 
dierende der Zahnheilkunde, wöchentlich 4stündig, Samstag von 

9--1 Uhr im phySikaliSchen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Rost: 1) Theorie der gewöhnlichen Differentialgleichungen, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 8---9 Uhr vormittags im Seminarzimmer 5 (privatim); 2) Raum- 

kurven und krumme Oberflächen (Differentialgeometrie), wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 

10 Uhr vorm. im Seminarzimmer 5 (privatim); 3) Im mathe- 

matischen Seminar: a) Übungen zur Theorie der Differential- 

gleichungen, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr vor- 

mittags im Seminarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); Ὁ) Übungen
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zur Differentialgeometrie, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 

9--10 Uhr vorm. im Seminarzimmer 5 (privatissime Sed gratis). 

Prof. Geb. Regierungsrat Dr. Buchner: 1) Experimentalchemie, 

1. Teil, unorganische Chemie, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis 

Freitag von 3-4 Uhr im chemischen Institut (privatim); 2) Ana- 

IytiSch-chemisches Praktikum, gemeingam mit Prof. Dr. Emmert, 

a) ganztägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr 

(privatisSime); Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder 

2--6 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner 

und Studierende der Zahnheilkunde, gemeinsam mit Prof. Dr. 

Emmert, wöchentlich 6z3tündig, Dieustag von 2--5 Uhr und 

Freitag von 8---11 Uhr (privatissime); 4) Vollpraktikum für 

präparative Arbeiten, täglich, Montag bis Freitag von 8--12 

und 2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (privatisSime); 5) An- 

leitung zu Selbständigen UnterSuchungen, gemeingam mit Prof. 

Dr. Emmert und Prof. Dr. von Halban, täglich, Montag mit 

Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (pri- 

vatissime); 6) Kolloquium, gemeingam mit Prof. Dr. Emmert 

und Prof. Dr. von Halban, am 2. und 4. Donnerstag jeden 

Monats abends von 6--7?/3z Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. E. ν. Weber: 1) AnalytiSche Geometrie der Ebene, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11 bis 

12 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 2) Darstellende Geo- 

metrie 1. Teil, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienetag, Donners- 

tag, Freitag von 10--11 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 

3) Übungen zur darstellenden Geometrie, wöchentlich 4 Stündig 

nach Vereinbarung im Seminarzimmer 5 (privatisSime zed gratis). 

Prof. Dr. Kniep: 1) Allgemeine Botanik (Morphologie und PhySio- 

logie), wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 5-6 Uhr 

im botaniSchen Institut (privatim); 2) MikrosSkopisches Praktikum 

für Anfänger, 1. Kurs: Pflanzenanatomie, wöchentlich 4 Stündig, 

Dienstag von 9--1 Uhr im botanischen Institut (privatim); IL. Kurs: 

Fortpflanzung der Pflanzen, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag von 

9--1 Uhr (privatim); 3) Botanisches Praktikum für Fortge- 

Schrittene: Anleitung zu wisSenschaſtlichen Arbeiten, täglich vor-



- 9 - 

mittags (für Doktoranden ganztägig) im botanischen Institut (pri- 

vatisSime); 4) Mikroskopisches Drogenpraktikum, wöchentlich 

4Stündig, Mittwoch von 9--1 Uhr im botanischen Institut (pri- 

vatisSsime). 

Prof. Dr. Heiduschka: 1) Chemische Technologie II. Teil, wöchentlich 

4Stündig, Dienstag mit Freitag von 11-12 Uhr (privatim); 2) Phar- 

mazeutische Präparatenkunde, 1. Teil (anorganische und galenische 

Präparate), wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag und Donners- 

tag von 5--6 Uhr (privatim); 3) Nahrungsmittelchemie 1. Teil 

(mit Exkursionen), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 9---11 Uhr 

(privatim); 4) Gerichtliche Chemie 1. Teil (Toxikologische Chemie), 

wöchentlich 2 Stündig, Montag von 11--12 und Freitag von ὃ 

bis 6 Uhr (privatim); 5) Harnanalyse, wöchentlich 1 Stündig, Mitt- 

woch von 5--6 Uhr (privatim); 6) Chemisches Praktikum: Prak- 

tische Übungen in allen Richtungen der angewandten Chemie, 

einschliesslich technisch-chemischer, gerichtlich-chemischer und 

nahrungsmittelchemischer Arbeiten, wöchentlich 40- bezw. 20- 

Stündig, täglich mit Ausnahme des Samstags von 8-12 und 

2--6 Uhr (privatisSime); 7) Pharmazeutisch-chemisches Prakti- 

kum: Praktische Übungen einschliesslich der Übungen in den 
für den Apotheker wichtigen Sterilisationsverfahren, wöchentlich 

40- oder 20 stündig, täglich mit Ausnahme des Samstags von 

8---12 und 2---6 Uhr (privatissime). Alles im pharmazeutischen 

Institut und Laboratorium für angewandte Chemie, Koellikerstr. 2. 

Prof. Dr. Schleip: 1) Zoologie, I. Teil (Allgemeine Zoologie und 
wirbelloge Tiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

11-12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 2) Zoologisches 

Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Prof. Dr. Baltzer, täg- 

lich vor- und nachmittags im zoologischen Institut (privatissime) ; 

3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- und 

nachmittags im zoologischen Institut (privatisSime); 4) Zoologisches 

Kolloquium, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von ὅ--- Uhr im 

zoologiSchen Institut (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung VorleSungen abzuhalten 

befreit.
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Prof. Dr. Hilb: 1) Determinanten, wöchentlich 4 ztündig, nach Ver- 

einbarung (privatim). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Benzolchemie, wöchentlich 2 Stündig, in noch 

zu verabredender Zeit (privatim); 2) Anleitung zu Selbständigen 

Untersuchungen, ganztägig, Montag mit Freitag von 8--12 und 

2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr im Privatinstitut, Sedanstr. 5 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Harms: Zeigt Später an, 

Prof. Dr. Emmert: 1) Analytische Chemie (ExperimentalvorleSung 

zur Ergänzung des analytiSch-chemischen Praktikums, wöchentlich 

3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6- 7 Uhr im kleinen 

Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Analytisch- 

chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. Buchner, 

ganz- und halbtägig (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung zu 

Selbständigen Untersuchungen, gemeinsam mit Prof. Dr. Buchner 

(Siehe Prof. Dr. Buchner); 4) Chemisches Praktikum für Medi- 

ziner und Studierende der Zahnheilkunde, gemeinsam mit Prof. 

Dr. Buchner (Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Prof. Dr. von Halban: Zeigt Später an. 

Prof. Dr. Baltzer: Die Vögel, wöchentlich 1 stündig, in noch zu 

bestimmender Zeit im zoologischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: Zeigt Später an. 

Privatdozent Dr. Rau: Zeigt Später an. 

Privatdozent Dr. Föppl: Zeigt Später an. 

Lektor. 

Hans Freihen: 1) Technik des Sprechens mit praktischen Übungen, 

wöchentlich 2 Sstündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr 

im Hörgaal IX (privatim); 2) Die Kunst des Vortrags in Bezug 

auf den Gefühlsausdruck, wöchentlich 1 stündig, Montag von 

4--5 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 3) Über die Aktion, Har- 
monie von Wort und Gebärde beim mündlichen Vortrag, wöchent- 

lich 1stündig, Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörgaal IX (pri-
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vatim); 4) Praktische Vortragsübungen, wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal IX (privatim). 

Sämtliche Vorlesungen und Übungen für Hörer und Höre- 

. rinnen aller Fakultäten. 

Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird im 

hieSigen Konservatorium der Mugik unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhbeim Nussbaumer, 
Leistenstrasse 46. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Frühling- 

Strasse 88,1]. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr. Victor von Effner, Neubaustr. 60, 

6--- 1595.
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Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden, 

Der akademische GottesSdienst findet alle Sonn- und Feier- 

tage vorm. 10/4 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der LesSegaa]l: 

1. Im Semester von 81,4---121|2, und aussgerdem Montag bis 
Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2, Januar, 16. März bis 
15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 8?/4 bis 12*/2 Uhr; 

Ὁ) das Augleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 
Bücher): 

1. Im Semester von 11--- 12 1.2 Uhr, und ausSgerdem Montag bis 
Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien von 11---12*?/2 Uhr. 

GeschlossSen bleibt die Bibliothek ausger an den Sonntagen und 
Feiertagen : 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 
3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weihnachten. 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 

c) an einem Jeweils zu bestimmenden Werktage im September 
(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des KunsStgeschichtlichen MuSeums 
der Universität (inv alten Univergitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 

Sind geöffnet: 

a) für den allgemeinen BeSuch Sonntags von 10--1 Uhr un- 

entgeltlich, 

Ὁ) an andern Tagen von 9--1 und 2-6 Uhr gegen eine Ein- 

trittsgebühr von 50 Pfg, an den Hausmeister. 

Studierende haben auf Anmeldung bei der Verwaltung freien 
Eintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums ist 

werktags ausSer Samstag nachmittags geöffnet: im WinterSemester 
von 9---12, 3--7 Uhr, im SommersSemezgter von 8--12, 3--6 Uhr, 

in den akademischen Ferien von 9-12, 3--6 Uhr.
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Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2---4 

Uhr im Einvernehmen mit dem Vorgtand,. 

Das phySikalische Institut, Pleicherring 8, aim Samstag von 

2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut und Laboratorium für 

angewandte Chemie im mediziniSchen Kollegienhaus im 

botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11. am Samstag von 
10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch -geologische Institut, Ρ]. Torstr. 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist an Werktagen von 

6--12 und 2--6 Uhr geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 
12-6 Uhr. Im Winter wird der Garten bei eintretender Dunkel- 

heit geschloszen. Das grosse Gewächshaus ist täglich ausser 

Samstag und Sonntag von 2--5 Uhr zugänglich. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

- von 9--12 DVUhr. 

Das chirurgiSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 

am Mittwoch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 
gind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen vormittags 9---12 Uhr geöffnet. 
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und 8Staatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
      

7--8 Uhr, 7--8 Uhr.
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philosophische Fakultät. 
    MedizinischeFakultät. - 

Philos.-histor. Abteilung, . | Mathem.-naturw. Abteilung. 
        

7--8 Uhr. 7--3 Uhr. 7--8 Uhr,



  

  

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät, schaftlichse Fakultät, 
    

8--9 Uhr, 8-9 Uhr. 

Dr. Braun: Patrologie: Die vornizäni- | Dr. Mayer: Deutsche Recbtsgeschichte 
sclien Väter (3, Mo,, Mi., Fr.). vnd Institutionen des dentschen 

-- Liturgik (2, Di., Do.). Privatrechts (6, Mo.---Sa.).
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Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät   

    
Philos.-histor. Abteilung. | Mathem.-naturw. Abteilung. 

8--9 Uhr, 8--9 Uhr. | 8--9 Uhr. 

Dr.Gerbardt: Mediziniscbe | Dr. Jolly: Einführung in | Dr. Rost: Theorie der ge- 
Klinik (6, Mo.--Sa.). die indogermanische wöhnlichen Differen- 

Dr. Schultze: Präparier- Sprachwisgenschaft tialgleichungen (4, 
übungen, gemeinsam (4, Mo., Di., Do., Fr,). Mo., Di,, Do., Fr.). 

mit Prof. Sobotta und | Dr. Drerup: Philolog. Se-| -- Seminar (1, Mi.). 

Lubogch (ὁ, Mo. bis minar (1, ΜΙ). Dr. Buchner: Analyt.-che- 
8a.). Dr. FiSscher: Engl. Semi- migches Praktikum 

-- Laboratorium für nar, praktische Ab- mit Prof, Dr. Emmert 
Spezielle Untersu- teilung (2, Mo., Do.). (5, Mo.--Fr.). 

chungen mit Dr. Von- | .. Allgemeine Phonetik | -- Chemisches Prakti- 
willer (6, Mo.--8Sa.). (2, Mi., Sa.). kum für Mediziner 

Dr. Michel: Pathologie und und Studierende der 
Therapie der Zahn- Zahnheilkunde (1, 
u. Mundkravnkbeiten Mi.). 
(4, Mo., Di., Do., Fr.). --“ Vollpraktikum für 

-- Zahnärztlich. Kollo- | präparative Arbeiten 
quium (1, Mi.). (6, Mo,.--Sa.). 

= Anleitung zu selb- 
! ständigen Untergu- 

chungen mit Prof. Dr. 
Emmert und Prof, 
Dr. v. Halban (6, 
Mo.--Sa.). 

Dr. Heiduschka: Chem. 
Praktikum (5, Mo. bis 
Fr.). 

-- Pharmazeutigsech- che- 
misgches Praktikum 
(5, Mo.--Fr.).
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Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

    

9--10 Uhr. 9---10 Uhr, 

Dr. Weber: Erklärung des Markus- | Dr. ν᾿ Schanz: Volkswirtschaftliches 
evangeliums (4, Mo., Di., Do., Fr.). Seminar (1, Sa.). 

Dr. Merkle: Gegschichte der alten Kirche | Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 
(1, 8a.). wisgenschaft (4, Mo.--Do.). 

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten | Dr. Piloty 3; Bayerisches Staatsrecht 
Jeremias (3, Mo., Di., Do.). (5, Mo.--Fr.). 

-- Einleitung in das Alte Testament | Dr. MendelsSobn Bartholdy: Zivil- 
(2, Mi., Fr.). Prozess 1. Teil (ohne begsondere 

Prozegegarten) (4, Di.--Fr.).
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Philogophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät.|- 
Philos,-histor. Abteilung. | Mathem.-naturw. Abteilung. 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr, | 9-10 Uhr. 

Dr. Hofmeier : Gebartsb.- | Dr. Stölzle: Philos. Se-| Dr. Wien: Praktische 
gynäkol. Klinik (6, minar (1, Sa.). Übungen für Phar- 
Μο.---54.). Dr. Henner: Bayer. Ge- mazeuten, Mediziver 

Dr. Schultze: Präparier- gchichte (4, Mo., Di., und Studierende der 
übungen wie von Do., Fr.). Zahnheilkunde (1, 
8-9 Uhr (6, Mo. bis | Dr. Hogins: Römigche Sa.). 
Sa.). Staatsaltertümer (4, | PY. Rost: Raumkurven und 

-- Laboratorinm, wie Mo., Di., Do,, Fr.). krumme Oberflächen 

von 8--9 Uhr, (6, Dr. Jiricezek: Evg]. Se- 3» Mo., Di.,Do,, Fr.). 
Mo.--Sa.). minar (1, Mi.). -- Seminar (1, Mi,). 

Dr. Seifert: Poliklinik für Dr Dr. Buchner: Analyt.- . Marbe: Anleitung zu 
Nasen- und Koehl- : " chem. Praktikum mit 

kopfkranke, (Graup- ΝΎ 82) Prof. Dr. Emmert (5, 
penteilung) (6, Mo. ΝΣ ὰ Mo.--Fr.). 

bis Sa.). Dr. Drerup: Philolog. Se- .. Chemisches Praktik. 
Dr. Geigel: Physikalische minar (1, Mi.). für Mediziner und 

Heilmethoden (1,Fr.). Studierende derZahn- 
-- Spezielle Pathologie heilkunde mit Prof. 

und Therapie (4, Dr. Emmert (1, Fr.). 

Mo.--Do.). - Vollpraktikum für 

Dr. Lubogch: Skelett« und präparative Arbeiten 
(6, Mo.--Sa.). 

Muskelsystem des -- Anleitung zu gelb- 
Menschen (1, Sa.). Ständigen Untergu- 

Dr. Michel: Kurs der zahn- chungen mit Prof, 
ärztlichen Technik Dr. Emmert und Prof. 
(6, Mo. --8a.). Dr. von Halban (6, 

-- Kurs der Zahnfül- Mo.--Sa.). 

Jungsmethoden (6, Dr. Kniep: Mikroskopisch. 
Mo.--Sa.). Praktikum 1. und 

Dr. Zieler: Theorie und 11. Kurs (1, Di.). 
Praxis der Serodia- -- Mikroskop, Drogen- 
gnoge fler Syphilis praktikum (1, Mi.). 
mit Dr. Schönfeldt --- Botan, Praktikum für 
(1, Sa.). Fortgeschrittene (6, 

Dr. Helly: Pathologische Mo.--Sa.). 
Anatomie für Stu- Dr. Heiduschka: Nah- 
dierende der Zahn- rungsmittelchemie 
heilkunde (5, Mo. bis 11. Teil (1, 8a.). 
Fr.). --- Chew. Praktikum (5, 

Dr. Klughardt: Zahnärzt- Mo.--Fr.). 
liche Materialkunde -- Pharm.-chem, Prak- 
mit Demonstrationen tikum (5, Mo,--Fr.). 
(1, Mo.).



    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. gchaftlicho Fakultät. 
    

10--11 Uhr. 10--11 Uhr, 

Dr. Zahn: Dogmatik, II (6, Mo,--Sa.). | Dr. y. Schanz: Nationalökonomie, all- 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht. 1, Teil: gemeiner Teil (5, Mo,--Fr.). 
Verfassung der Kirche (6, Mo. bis | Dr. Mayer: Vergicherungsrecht (1, Sa.). 

Sa.). Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (5, Mo. 
Dr. Ruland: Homiletisches Seminar bis Fr.). 

(1, Sa.). Dr. Binder: Recht der Schuldverhält- 
nisse des B.G.B. (5, Mo.--Fr.). 

-- Sygstem des römischen Privatrechts 
(1, 8a.).



    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät,   

    
Philos.- histor. Abteilung. | Mathem.-naturw. Abſeilung. 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr, 

Dr. von Frey: Phygiologie | Dr. Stölzle: ; Allgemeine | Dr. Wien: Praktische 
der Ernährung, um Erziehungslehre (1, Übungen für Pharyr- 
1/2 10 Uhr beginnend 8a. ). mazeuten, Mediziner 
(6, Di., Mi,, Do.). | Dr. Henner: Historisches und Studierende der 

Dr. Enderlen: Chirurgische Seminar 11, (1, 8Sa.). Zahnheilkunde (1, 

Klinik und Poliklinik | Dr.Kaerst : Geschichte der Sa.) 
(6, Mo.--Sa.). römischen Kaiserzeit | Vr- Buchner: Analytisch- 

Dr. Schultze: Präparier- (4, Μο., Di,, Mi., Do.). chem. Praktikum mit 

übungen, wie von 8 | Dr Hogius: Philol. Seminar Prof. Dr. Emmert 
bis 9 Uhr (6 Mo, bis (1, 8Sa.). (5, Mo.--Fr.). . 
Sa.). ΒΕ . -- Chemisches Prakti- 

-. Laboratorium, wie Dr. Jiriezek : Mittel- und kum für Mediziner 
von 8--9 Uhr (6 Mo neuenglische histor. und Studierende der 
bis Sa.) ᾿ Lautlehre (4, Μο,, Zahnheilkunde(1,F.). 

Ee Di., Do., Fr.). - Yollpraktikuam für 
Dr. Lubosch: Skelett- und] .. Englisches Seminar präparative Arbeiten 

Muskelsystem des (1, Mi.). (6, Mo.--Sa.). 
Menzchen (6, Mo. bis br. Marbe: Anleitung zu | = Anleitung zu gelb- 
ΕἼ... wiggenschaftlichen Ständigen Untergu- 

Dr. Michel: Kurs der Zahn- Arbeiten (6, Mo. bis chungen mit Prof. 
' füllungsmethoden 8a.). Dr. Emmert undProf. 
(6, Mo.--8a.). Dr. v. Halban (6, 

Dr. Zieler: Theorie und Mo.--8a.). 
Praxis der Serodia- Dr. v. Weber: Darstel- 
gnoss der Syphilis lende Geometrie I. 
(1, La,). Teil (4, Mo., Di, 

Dr. Ibrabim: Klinik und Do., Fr.). 
Poliklinik der Kin- Dr. Kniep: Mikroskopisch. 
derkrankheiten (4, Praktikum 1. und II, 
Mo., Di., Do., Sa.). Kurs (1, Ὁ1.). 

== Mikroskop. Drogen- 
praktikum (1, Mi,). 

-- Botanisches Prakti- 
kum fürFortgeschrit- 
tene (6, Mo.---Sa,). 

Dr. Heiduschka: Nab- 
rungsmittelchemie 
11. Teil (1, Sa.). 

--- Chem. Praktikum (5, 
Mo.--Fr.). 

-- Pharmaz, - chemisch. 
Prakt. (5, Mo.--Fr.). 

UE



  

Rechts- und 8Staatswissen- Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 

    

11--12 Uhr, 11--12 Uhr, 

Dr. Braun: Liturgik (1, Sa,). Dr. Oetker: Strafprozessrecht unter Be- 

Dr. Ruland: Allgemeine Moraltheologie rücksichtigung einer neuen Straf- 
(4, Mo.=-Do.). prozessordnung (5, Mo.--Fr.). 

-- Katechetik (1, Fr.). Dr. Binder : System des römischen Privat- 
rechts (6, Mo. --Sa.). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Bürger- 
liches Recht 111. Sachenrecht (8, 
Di. mit Do.). 

-- Homiletisches Seminar (1, 8Sa,).
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Philogophische Fakultät. 

  

MedizinischeFakultät.   
Mathem.-naturw. Abteilung. 

      

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr, 

Dr. Lehmann: Hygiene 1. | Pr. Henner: Historisches | Dr. Beckenkamp: Geo- 
(2, Di., Do.). Seminar Il. (1, Sa.). metrische Kristallo- 

Dr. M. B. Schmidt: Spe- | Dr, Hogius: Phlilol, Semi- graphie (1, 8a.), 
zielle pathologische var (1, 8a.). Dr. Wien: Prakt, Übungen 

Anatomie (5, Mo., | Dr. Marbe: Anleitung zu für Pharmazeuten, 
Di., Mi, Do., Fr.). wisgenschaftlichen Mediziner nnd Stu- 

Dr. Schultze: Anatomie, Arbeiten (6, Mo. bis dierende der Zahn- 
Demonstrationren (1, Sa.). heilkunde (1, Sa.). 

Sac) Vr. Drerup: Rhetorik der ' ?'- Buchner: Analytisch- 
-- BPräparierübungen, Griechen nnd Römer | chem. Praktikum mit 

wie von 8--9 Uhr (4, Mo., Di., Do., Fr.). | Prof, Dr. Emmert 

(5, Mo. --Fr.). . | Vr. Roetteken: Seminar- : (5, Mo.--PFr.). 
-=- Laboratorium , wie übungen an Goethes -- Vollpraktikum für 

von 8-9 Uhr (6, Faust (1, Mi.) präparative Arbeiten 
Mo.--Sa.). ᾽ * ' (6, Mo.--Sa.). 

Dr. Wesgely : Ophthalmol. 1“ Anleitung zu gelb- 

Klinik und Poliklinik Ständigen Untergsu- 
(4, Mo., Mi., Fr,, Sa.). 1 chungen mit Prof, 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- | Dr. Emmert und Prof. 
ärztl. Technik (6, Mo. Dr. v. Halban (6, 
bis Sa.). Mo.--Sa.). 

--, Kurs der Zahnfül- Dr, von Weber: Analyt. 

Jungsmethod. (6, Mo. Geometrie der Ebene 

bis Sa.). (4, Mo., Di., Do., Fr.). 

Dr. Zieler: Theorie und - Dr. Kniep: ;Mikrogkop. 
Praxis der Serodia- | Praktikum (4, Mi.). 
20088 der Sypbilis = Drogenpraktikum (1, 

mit Dr. Schönfeldt Mi.). 

(1, 8a.). --- Botan, Praktikum für 

Dr. Helly: Pathologie - Fortgeschrittene (6, 
der blutbildenden Or- Mo. --Sa.). 

gane (1, Sa.). Dr. Heiduschka: Chem. 
Technologie 11, (4, 
Di.--Fr.). 

-- Gerichtliche Chemie 
1. (1, Mo.). 

--ὀ Chemisches Prakti- 
κα (5, Mo.--Fr.). 

-- Pharmaz. - chemisch. 
Praktikum (5, Mo. 
bis Εν). 

Dr. Schleip: Zoologie I. 
(5, Μο.--- ΕἼ).
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Theologische Fakultät. 
Rechts- und staatswisgenschaft- 

liche Fakultät. 
    

12--1 Uhr, 12--1 Uhr. 

Dr. v. Schanz: Finanzwigssenschaft (5, 
Mo.--Fr,). 

Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte und 
allgemeiner Teil, unter Berück- 
Sichtigung der Entwürfe zu einem 
neuen Strafgegetzbuch (5, Mo. bis 
Fr.).



    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät,   

Philos.-histor. Abteilung. Mathem.-naturw. Abteilung. 
      

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 12-- 1 Uhr, 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Marbe: Anleitung zu Dr. Beckenkamp: Minvera- 
hiltlich - gynäkologi- wisgenschaftlichen logie, spezieller Teil 
gcher Untersuchungs- Arbeiten (6, Mo. bis (4, Mo., Di., Do., Fr.). 
kurs (2, Mi., Sa.). Sa.). --ὀ Geometr, Kristallo- 

Dr. Schultze: Anatomie | Dr. Roetteken: Poetik (2, graphie (1, 8a.). 
des Menschen (4, Mo., Do.). Dr. Wien: Prakt. Ubungen 
Mo., Di., Mi., Fr.). -- Gegchichte der deut- für Pharmazeuten, 

-- Anatomie, Demon- Schen Literatur von Mediziner und Stu- 
tration (2, Do,, Sa.). 1830--1850 (2, Di,, dierende der Zahn- 

Dr. Michel: Poliklinik (1, Fr heilkunde (1, Sa.). 
Sa.). - Seminarübungen an | Dr. Kniep: Mikroskop. 

Dr. Zieler: Klinik und Moon (, Praktikum (1, Di.). 
Poliklinik der Haut- > μι οβθηρτακίι και (1, 
u. Geschlechtskrank- 1.). . . 
heiten (2, Mo., Mi.). -- Botanisches Prakti- 

. 2 kum für Fortge- 
-- Theorie und Praxis . 8 

der Serodiagnoge der Schrittene (6, Mo., 
Syphilis (1, 8a.). is 8a.). 

1:yr, Polano: Geburtshilfl,- 
gynäkol, Seminar (2, 
Mo., Mi.). 

Dr. L. R. Müller: Mediz. 
Poliklinik (4, Mo., 
Di., Do., Fr.). 

Dr. Lobenhoffer: Chirurg. 
Propädeutik bis um 
13/4 Uhr (4, Mo., Di,, 
Fr.). 

Dr. Müller: Zahnärztl. 
Operationskurs (3, 
Di., Mi., Do.). 

-- Zahnärztl. Röntgen- 
kurs (2, Mo., Fr.).
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Theologischs Fakultät, 

  

2--3 Uhr, 

Dr. Hehn: Hebräische Grammatik (2, 
Mo., ΜΙ... 

Dr. Gillmann. Die Lehre von den 
Kircheurechtsquellen (2, Mo., Fr,). 

  

Rechts- und staatswisgsen- 

Schaftliche Fakultät, 
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philos.-histor. Abteilung. | Mathem.-naturw. Abteilung. 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Rieger: Psychiatr. Kli- Dr. Wien: Prakt. Übungen 
nik (2, Mo., Do.). (2, Mo., Mi.). 

Dr. von Frey: Physiolog. Dr. Buchner: Analyt.-che- 
Übung. m. Dr, Acker- miSches Praktikum 
mann und Dr. Hoff- mit Prof, Dr. Emmert 
mann (2, Μο,, Do.). (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Schultze: Präparier- - Chemisches Prakti- 
übungen, wie von 8 kum für Mediziner 

bis 9 Uhr (5, Mo., nnd Studierende der 

Fr.); Zahnheilkunde mit 

-- Laboratorium, wie - Prof. Dr. Emmert 
von 8--9 Uhr (5, (1, Di.). . . 
Mo.--Fr.). -- Vollpraktikum für 

präparative Arbeiten 
(5, Mo.--Fr.). 

-- Anleitung zu Selb- 

Dr. Stumpf: Gerichtliche 
Medizin (2, Di., Fr.). 

Dr. N. N.: Topogr. Ana- Ständigen Untersu- 
tomie der Brust, des . chungen mit Prof. 
Bauches und der Dr. Emmert und Prof. 
unteren Extremitäten - Dr. Halban (5, Mo. 
(1, Mi,). bis Fr.). 

Dr. Michel: Poliklinik (5, Dr. Heiduschka: Chem. 

Mo.--Fr.). Praktikum (5, Mo. 
Dr. Zieler: Klinik und bis Fr.). 

Poliklinik der Haut- -- Pharmaz. - chemisch, 
vu. Geschlechtskrank- Praktikum (5, Mo. 
beiten (1, Sa.). bis Fr.). 

Dr. Ackermann: Allge- 
meiue physiol. Chem. 
(1, Di.).
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Rechts- und Staatswiggsen- 
Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 

    

3-4 Uhr, 3--4 Ühr. 

Dr. Merkle: Geschichte der alten Kirche | Dr. Mayer: Übungen im bürgerlichen 
(3, Mo., Mi., Fr.). Recht und Handelgrecht (1, Mi.). 

-- Handelgrecht (4, Mo., Di., Do., ΕἾ).
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* Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät, -- 

Philos.-histor. Abteilung. Mathem.-naturw. Abteilung, 

  

    

3--“4 Uhr, 3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene | Dr. Brenner: Seminar | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
1. Teil (1, Mi.). (2, Mo., Do.). (2, Mo., Mi.). 

- Kurs der hygienisch, | Dr, Marbe: Anleitung zu | Dr. Buchner: Experimen- 
Vatersuehungs- und wisgenschaftlichen tal-Chemie 1. Teil 
ΣΝ Arbeiten (6, Mo. bis (5, Mo.--Fr.). 

a.). Sa.). - Analyt.-chem. Prak- 
Dr. Rieger: Psychiatrische Dr kin ». Die franzö- tikum mit Prof, Dr. 

Klinik (ὦ, Mo, Do.) | Se iteratun zus Emmert(5,Mo.--Fr.). 
Dr. Ve Physiolog. Zeit der Aufklärung | τ΄ Chem, Praktikum f. 

Acker 4 Dr. (4, Mo,, Di., Do., Fr.). Mediziner und Stu- 
ckermann un τι . dierende der Zahn- 

Hoffmann (2, Mo., | Pr- Knapp: Geschichte der heilkunde mit Prof. 
Do.). bildenden Kunst im Dr. Emmert (1, Di.) 

. - Η . 4 " ᾽ .}" 

Dr.M.B. Schmidt: Fathol.- Mittelalter (3, Di, Vollpraktikum für 
anatom- Pemontra » LTJ). präparative Arbeiten 
jons- und Sektions- (5, Mo.--Fr.). 

Dr „Kurs (2, Μο., Fr.). | -- Anleitung zu selb- 
r. Schultze: Präparier- sfändigen Untergu- 

bis Ebe (δ᾽ Mo, chungen mit Prof. 
“bis r (5, Mv. Dr. Emmert u. Prof, 
bis Fr.). . Dr. v. Halban (5, 

-- Laboratorium, wie Mo.--Fr.). 
yon 5.) Uhr (5, Dr. Heiduschka: Chem. 

„LJ: Praktikum (5, Mo. 
Dr. N. N.: Topogr. Ana- : ? 

tomie der Brust, des -- Ee - chemisch. 
Bauches u. der unter. Praktikum (5, Mo. 
xtremitäten (1, M1.). bis Fr.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztlich, Technik (5, 
Mo.=-Fr.). 

--.- Kurs der Zahnfül- 
lungs-Methoden (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Polano: Pathol. und 
Therapie der Frauen- 
krankheit. (2,Di.,Fr.). 

Dr. Lüdke: Kurs der Per- 
kussion und Ausgkul- 
tation f. Anfänger (5, 
Mo., Di., Do,,Fr.,Sa.). 

Dr. Köllner: Anatomie 
und Phygiologie des 
Auges alsEinführung 
in die Augenklinik 
(1, Mi.). 

-- Die Bedeutung des 
Augenhintergrundes 
für die Diagnose und 
Prognoge innerer 
Krankheiten (1, Do.).



    

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät. 

    

4-5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar | Dr. Mayer: Übungen im bürgerl. Recht 
(1, Do.). und Handelsrecht (1, Mi.). 

Dr. Zahn: Dogmatischer Wiederholungs- -- Handelsrecht (2, Mo., Do.). 
und Ergänzungskurs für Kriegs- 
teilnehmer (1, Fr.).
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Philosophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät. 

  
Philos. "histor. „Abteilung. Ε Mathom.- -naturw. ". Abteilung. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr, 

Dr. Lehmann: Hygiene 1|} Dr. Jolly: Fortsetzung des | Dr. Wien: Experimental- 
(1, Mi.). Sanskritkurges (1, Mi.). physik 1. Teil (5, 

- Kurs der hygienisch. | 1). Brenner: Altdeutsche Μο.-- ἔν}. 

Untersuchungs- und Literaturgeschichtel| = Praktieche Übungen 
Beurteilungsmethod. (4, Mo., Di., Do., Fr.). (2, Mo., Mi.). 
(1, Sa.). .. - | Dr, Buch - Analvtisch- 

. Dr. Stölzle: Metaphysik | ?"- BUCHNeP : Anaiytsc 
Dr. M. B. Schmidt: Pa- (4, Mo., Di., Do, Pr.). chemigch. Praktikum 

. it Prof. Dr. E t 
Dr. Chroust: Histor. Se- er 

winar ΠῚ (1, Mi.). -- Chem, Praktikum für 

thologisch - anatom. 
Demonstrations- und 
Sektionskurs (3, Mo., 
Mi., Fr.). Dr. Bulle: Baukunst und Mediziner und Stu- 

. . Prüngrior- Skulptur des er- dierende der Zahn- 

ie Sn πον: tums, bis zur Epoche beilkunde mit Prof. 

bis 9 Uhr (5, Mo. der Pergerkriege (4, Dr. Emmert (1, Di.). 
bis Fr.). Mo., Di., Mi., Do.).“ -- Vollpraktikum für 

--“ Laboratorium , wie | Dr. Marbe: Anleitung zu | präparative Arbeiten 
von 8-9 Uhr (5, wisSenschaftlich, Ar- | (5, Mo.--Fr.). 
Mo.--Fr.). beiten (6, Mo.=-Sa.).' -- Anleitung zu Selb- 

Dr. Wegssely: Funktions- | Dr. Marbe mit Dr. Peters: Ständigen Uatersu 

prüfungen des Auges Exp. Übungen zur. Deen mit pace 

und Augenspiegel- Einführung in die 5. mne vol. 

kurs (2, Di., Do.). Psychologie, Päd- r. von Halban (5, 

ΓΗ͂ ΤΙ . h agogik, u. Ästhetik Mo.--Fr.). 
Dr. J. Riedinger: Ortho- (1, Fr.). Dr. Heiduschka: Chem. 

pädische Verbände Praktikum (5, Mo 

und Apparate (1, Sa.). Dr. Stangl: Seminar (1,Mi.). bis Fr.) , . 

Dr. Burckhard; Theoret. Dr. Knapp: Übungen zur .. Pharmaz, - ehemisch. 
Geburtshilfs (4, Di. Gegschichte der Archi- Praktikum (5, Mo. 

bis Fr.). tektur (1, Fr.). bis Fr.). 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- | Freihen: Die Kunst des 

ärztl. Technik (5, Vortrags in bezug 

Mo.---Fr.). auf den Gefühlsaus- 

-- Kurs der Zahnfül- druck (1, Mo.). 

Jungsmethoden (5,| π΄ Über die Aktion, 
Mo.--Fr.). Harmonie von Wort 

und Gebärde beim 
mündlichen Vortrag 
(1, Do.). 

Dr. Reichardt: Kurs der 
Unfallkunde (1, Fr.). 

Dr. Ackermann: Kurzes 
Praktikum derorgan. 
Chemie (1, Mi.). 

--- Über Nahrungsmittel 
und ihre Verwertung 
im Körper (1, Di.) 

Dr. Faulhaber: Kurgus 
der Röntgentechnik 
(1, Sa.). 

Dr. Joh. Ἐς Schmidt: All- 
gemeine Chirurgie(3, 
(Μο., Mi., Fr.).



    

Rechts- und Staatswissen- 

eSchaftliche Fakultät. 

    

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar | Dr. Menrer: Katholisches und prote- 
(1, Do.). . gtantisches Kirchenrecht mit Ein- 

Dr. Zahn: Dogmatischer Wiederholungs- schluss des Eherechts (5, Mo.--Fr.). 
und Ergänzungskurs für Kriegs- |. Dr. Binder: Praktikum des bürgerlichen 
teilnehmer (1, Fr.). - Rechts mit schriftlichen Arbeiten 

(1, Mo.). 

-- Übungen im römischen Recht für 
Anfänger (1, Di.).
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Philosgophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

        
Philos.-histor. Abteilang. | Mathem, -naturw. Abteilung. 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Jolly: Fortsetzung des Dr. Wien: Prakt. Übungen 
hilflich. Operations- Sanskritkurges (1, (2, Mo., Mi.). ᾿ 

kurs (4, Μο,, Di., Do., Mi.). Dr. Buchner: Απαϊγί.- 
Fr.). Dr. Chroust: Histor, Se- cChemisch. Praktikum 

Dr. Lehmann: Kars der minar (1, Mi.). mit Prof. Dr, Emmert 

hygienischen Unter- | Dr, Marbe: Logik mit Ein- (5, Mo.=-Fr.). 
Suchungs- und Beur- |  Jeitung in die Philo-| --- Vollpraktikum für 
teilungsmethoden (1, 80phie (4, Mo., Di., präparative Arbeiten 
Sa.). | Mi., Do.). (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Gerhardt: Klinische|] -- Anleitung zu wissen- | --- Anleitung zu Selb- 
Vigsite (1, Fr.). Schaftlichen Arbeiten Ständigen Untersu- 

Dr. Faust: Experimentelle (6, Mo.--Sa.). chungen mit Prof. 
Pharmakologie (5, | Dr. Marbe und Dr. Peters: Dr. Emmert u. Prof. 
Mo.--Fr.). Exp. Übungen zur Dr. von Halban (5, 

Dr. Schultze: Labora-| . Einführung in die Mo.--Fr.). 
torium, wievon 8--9 Psychologie, Päd- | Dr. Kniep: Allgemeine 
Uhr (δ, Mo.--Fr.). agogik und Astbetik Botanik (5, Mo. bis 
. 0... 1, Fr.). Fr.). 

Dr. Kirchner: Poliklinik (1, 
über Ohrenkrankheit. | Pr Stangl: Seminar (1,Mi.). | Dr. Heiduschka: Pharma- 

(3, Mo., ΜΙ., Fr.). | Dr. Knapp: Übungen zur zeutische Präparaten- 
Dr. N. N.: Topogr. Ana- Kunstgegchichte des kunde 1. Teil (3, Mo., 

tomie der Brust, des Mittelalters (1, Fr.) Di., Do.). Chemie 1 
Bauches und der un- | Dr. Streeck: Arabisch:| Gren ᾿ 0m18 
teren Extremitäten (2, Grammatik des klas- Harnanalyse (1, Mi.) 

. . . . == [] .]7. 

Μο,, Fr.). SiSchen Arabisch (2... -- Chem. Praktikum (5, 
Dr. J. Riedinger: Vor- Di., Fr.). Mo.-Fr 

--- Arabisch: Lektüre 0.--Fr.). 
lesungen und Demon- " Fi -- Pharmaz. - chemisch, 
trationen üb, Ortho- von Brünnow-Fi- "Αἷς Mo.--“Fr - Prakt. (5, Mo.--Fr.). pädie (2, Mi., Fr.) Scher's arab. Chresto- . . 

, ἡ ΤΟΣ TD mathie (2, Mo., Do.). Dr- Schleip: Zoologisches 

Dr. Michel: kurs der 2a -- Neuperzisch: Erklä- Kolloquium (1, Mi.). 
EIN nik (5, Mo. von Sadi's Gulistan 

18 OE (1, Mi.). 

--“- Kurs der Zahnfül- , . 

lungsmethoden (5, | Dr. Fischer: Reading and 
Mo.--Fr.). Interpretation of 

„Childe Harolde's 
Dr. Ackermann: Kurzes Pilgrimage“ (2, Di, 

Praktikum ἀ. organi- 

Schen Chemie (1,Mi.). | ὁ Dio amerikanische 
Dr. Fanlhaber: Kurgus der Literatur von der 

Röntgentechnik (1, Unabhängigkeitser- 
8a.). klärung (1176) bis zur 

Dr. Lobenhoffer : Chirurg. Gegenwart (1, Fr.). 

der Knochen und Ge- | Freihen: Technik des 
Jenke(3, Mo.,Mi.,Do.). Sprechens mit prak- 

Dr. Klughardt: Kurs der tigchen Übungen (2, 
Kronen- u. Brücken- Mo., Do.). 
arbeiten (5, Mo, bis 
Fr.).



    

Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät, 
    

6--7 Uhr, 6--7 Uhr, 

Dr. Binder: Praktikum des bürgerlichen 
Rechts mit Schriftlichen Arbeiten 
(1, Mo.). 

-- Übungen im römischen Recht für 
Anfänger (1, Di.). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozesgsrecht (1, Di.). 

-- Übungen im bürgerlichen Recht 
für Anfänger unter begsonderer 
Berücksichtigung der allgemeinen 
Lehren (1, Do.).



-- 49 -- 

  

  

Philosgophiscbe Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Philos, -histor. Abteilung. Mathem,-naturw. Abteilung. 
      

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Schultze: Mikroskop. | Dr. Henner: Die Begrün- | Dr. Buchner: Kolloquium 
Kurs mit Dr. Von- dung des modernen mit Prof, Dr. Emmert 
willer (2, Di, Fr.). Bayerischen Staates und Dr. v. Halban 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi- (1, Mi.). (bis Τα Uhr am 2, 
noskopie und Laryn- | Dr. Chroust: Die äusgere und 4. Do, jeden 
goskopie f. Anfänger Politik des deutschen Monats). 
(2 Di., Do.). Reiches von deszen | Dr. Schleip: Zoologisches 

Dr. Lubogch : Repetitorium Gründung bis zur Kolloquium (1, Mi.). 
der Anatomie(1, Mi.). Gegenwart (1871 bis Vr. Emmert: Analytische 

-- Binführung in die 1914) (4, Mo., Di., Chemie (8, Mo., Mi., 
Phygische Anthropo- Do., Fr.). Fr.). 
logie (1, Mo.). Dr. Kaerst: Entwicklung 

Dr. Zieler: Pathologie u. und Probleme deut- 
Therapie der Go- Scher Geschichtswis- 

norhoe (bis 7!fs Uhr) gengehaft (1, Di.). 
(12/3, Ἐπ). - Higstor, Seminar I. (1, 

-- Theorie u. Praxis der Do.). 
Serodiagnoge der Sy- | Dr. Bulle : Archäologisches 
philis mit Dr. Schön- Seminar (1, Mo.). 
feldt (1, Mi.). Dr. Jiriezek: Altenglische 

Dr.Reichardt: Einführung Literatur (1, Mi.). 
in die Psychiatrie | Dr. Marbe: Anleitung zu 
(1, Fr.). wiggengechaftl, Arbei- 

Dr. Ackermann: Über Ver- ten (6, Mo.--Sa.). 
dauung u. Fermente | Dr. Marbe u. Dr. Peters: 
(1, Mo.). Experimentell, Übun- 

Dr. Faulhaber: Die dia- gen zur Einführung 
in die Psychologie, 
Pädagogik u. Asthe- 
tik (1, Fr.). 

gnost. Anwendung 
d.Röntgenstrahlen in 
der internen Medizin 
It (1, Do.) Dr. Roetteken : Friedrich 

Dr. Klughardt: Orthodon- Hebbel Bot Lud- 
tisches Praktikum (2, Dr. K Ν Ε Ν ἃ 
Di, Fr.) r. Knapp: Formen un 

Gegetze bildnerischer 
Gestaltung, eine An- 
leitung zum küngtle- 
rigehen Sehen (1, Μ1.). 

Dr. Streck: Türkisch 1. 
Kurs (2, Mo., Do.). 

--ὀ Neupergisch: Erklä- 
rung von Sadi's Gu- 
listan (1, Mi.). 

Dr. Peters: Philosophische 
Grundlagen der Psy- 
chologie (2, Mo., Di.). 

-- Philogsophisches Se- 
minar (1, Do.). 

Fortgetzung 8. 51,



  
    
  

Rochts- und Staatswissen- 

    
  
  
  

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozessrecht (1, Di.). 

-- Übungen im bürgerl. Recht für 
Anfänger unter begonderer Berück- 
Sichtigung der allgemeinen Lehren 
(1, Do.).
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Philogophische Fakultät 
MedizinischeFakultät,   

    
Philos.-histor. Abteilung. Mathem, -natarw. Abteilung. 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6-7 Ὅτ, 

Fortssetzung : 

Dr. Prandtl: Pesychologie 
des Gefühlslebens (1, 
Mi.). 

Freihen: Praktische Vor- 
tragsübungen (1, Fr.). 

7--8 Uhr. 7-8 Uhr, 7--8 Uhr, 

Dr. Schultze: Mikrogk. | Dr. Kaerst: Histor. Se- 
Kurs mit Dr. Von- minar 1, (1, Do.). 

willer (2, Di, Fr.). | Dr. Bulle: Archäologisch 
Dr. Faulhaber: Die dia- Seminar (1, Mo.). " 

gnostigehe Anwend. 
d. Röntgenstrahlen in 
der internen Medizin 
Π (1, Do.). 

Dr. Klughardt: Ortbodonti- 
ches Praktikum (1, 
Fr.) '
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B. Übersicht derjenigen Vorlegungen, 
deren Stunden noch nicht festgegetzt δἰ πᾶ, 
  

Dozenten | Vorlesungen 

Ι. Theologische Fakultät, 

Dr. Weber: Nentestamentliches Seminar (3), 
Geschichts der urchristlichen Heidenmission (1). 
Sonderkurge für Kriegsteilnehmer (2---4). 

    

Dr. Braun: Besprechung ausgewählter Stellen aus Tertullian und Cyprian 
1). 

Dr. Wunderle: Apologetik (ausgewählte Kapitel) (4). 
Dr. Krieg: Ausgewählte Fragen aus der Kriegsseelsorge und Militär- 

dienstpflicht der Geistlichen, 

  

II. Medizinischse Fakultät 

Dr. F. Riedinger: | Über Kriegschirurgie (1). 
Dr. Kirchner: Otoskopischer Kurs mit Operationgübungen (2-3). 
Dr. Helfreich : Gegchichte der Medizin (2). 

Augenoperationskurs (2). 
Dr. Lüdke: Über Immunität und Infektionskrankheiten (1). 
Dr. L. R. Müller | Poliklivische Vigsite (2). 
und Faulhaber: Erkrankungen und Röntgenologie des Verdauungskanales (2). 

Dr. Magnus - Als-| Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere (2). 
leben: Nervenkrankheiten (1). 

Dr. Flury: Pharmakologie für Studierende der Zahnheilkunde (3), 
Neue Arzneimittel (1). 

Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (2). 
Tropenkrankhbheiten, ihre Entstehung und Verhütung (1). 

Dr. Hoffmann: Phygiologie des Gehörs und der Sprache (1), 
Dr. Jacob: Kurs der klinisch-chemischen Untersuchungsmethoden (2). 

Medikamentöse Behaudlung innerer Krankheiten (1). 
  

111. Philosophische Fakultät, 

Abteilung 1. 

Dr. Chroust: Wiederholungsübungen aus dem Gebiete der mittleren und 
neueren Gegschichte für Kriegsteilnehmer (nach Frie- 
densachluss und bei genügender Beteiligung) (2) priv. 

Dr. Küchler: Spanische Übungen und Lektüre (1). Romanisches Seminar: 
a) altprovenzalische Übungen, b) praktische neufran- 
zögigche Ubungen, 

Abteilung 11, 

Dr. von Weber: Übungen zur darstellenden Geometrie (4). 
Dr. Hilb: Determinanten (4). 
Dr. Pauly: Benzolchemie (2). 
Dr. Baltzer: Die Vögel (1).



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG, 

. Ackermann, Dankwart, ausserord. Professor, Pleicherring 9. 
. Baltzer, Friedrich, ausserordent]. Professor, Pleicherring 10. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Bismarckstr. 14/0. 
O=- 2724 Wohnung und Institul. 

. Binder, Julius, ordent]. Professor, Sartoriusstr. 1.2.1. Qa 2781. 

. Braun, Oskar, ordent]. Professor, Sanderring 20/IIL. 

. Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Hindenburgstrasse 36/111. 

. Buchner, Eduard, ordentl. Professor, Pleicherring 11. Qx- 2040, 

. Bulle, Heinrich, ordent]. Professor, Konradstr. 1/11. Qs 814. 

. Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 
Schönbornstrasse. Qxe- 674. 

. von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 27. 

O=+> 1386. 
. Chroust, Anton, ordent|. Professor, Huttenstrasse 19,1. 

. Doerr, Friedrich, Staatsan walt und Privatdozent, München, Arcis- 

Strasse 38, in Würzburg: Sanderring 13/1. 

. Drerup, Engelbert, ordentl. Professor, Hofpromenade 1/1 

. Emmert, Bruno, ausserordent|, Professor, Schillerstrasse 3. 
. Enderlen, Eugen, ordentl. Professor, Bismarckstr. 9/1l. Q=- 681. 

Dr. Faust, Edwin Stanton, ordentl, Professor, Konradstrasse 11/11. 

O=+ 1358. 
Dr. Faulhaber, Melchior, ausserord. Professor, Ludwigstr. 23/2, 

Laboratorium u. Röntgeninstitut Neubaustrasse 1/1]. Qx=- 649.
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. Flury, Ferdinand, ausserordent1. Professor, Rotkreuzstrasse 5, 

. Föppl, Ludwig, Privatdozent, Mergentheimerstr. 40. 

. Freien, JoSeph, Honorarprofessor, Erthalstr. 4/1. 

. von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1, 
O=+ 246. 

. Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/1, 
Os 580. 

. Gerhardt, Dietrich, ordentl. Professor, Bismarckstr. 9/1. 
O=- 554. 

. Gallmann, Franz, ordent]. Professor, Theaterstr. 16. 

. Halban, Hans Ritter von, a. ο. Professor, Neubergstrasse 10/0. 
. Harms, Friedrich, ausserord, Professor, Bismarckstr. 11/0. 

. Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring 22/11. 

. Heiduschka, Alfred, ordent]. Professor, Bismarckstrasse 11/0. 
O=- 2925 Wohnung und Jnstitut. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 961. 
O=- 1090. 

, Helly, Konrad, ausSerord, Prof., Pleicher Ring 7. Q= 3217, 

. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12/11. 

. I1ilb, Emil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11. Qx 1955. 

. Hoffmann, Paul, Privatdozent, Rotkreuzstr. 13. 

. Hofmezter, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 

Q=+ 2755. 
. Hogius, Karl, ordent|. Professor, Ludwigstr. 27/11. Qx- 2061. 

. Tbraham, Jussuf, ausSserordent]. Professor, Schönleinstrasse 3/0. 

O=>- 2917. Kinderklinik Q=- 830. 
. Jacob, Ludwig, Privatdozent, Juliuspromenade 19/0 (Julius- 

Spital). Q=» 233, 552. 
. Jiriezek, Otlo Luitpold, ordent]. Professor, Tröltschstr. 9/111. 

. Jolly, Julius, ordentl. Profesgor, Sonnenstrasse 5. 
. Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 
. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Tröltschstr. 9/1. 

QO=- 457 Wohnung. Θεῷ 185 Ohrenklinik. 
. Knapp, Fritz, ausserordent]. Professor, Schellingstrasse 29. 
O=+ 2298. 

. Knzep, Hans, ordent]l. Professor, Seelbergstrasse 2/11. Θεῷ» 905 
Institut. Ox 923 Wohnung. 

. Köllner, Johannes, a. ο. ProfesSor, Bismarckstr. 12/0. Qx- 1757. 

. Krieg, Julius, Privatdozent, Zwinger 34/11. 
. Küchler, Walther, ordent|. Professor, Schellingstrasse 21a. 

. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Keesburgstrasse 23. 
Institut Qs 2728. Wohnung Qs 857.



. von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ordentl. Professor, 
Stuttgart, Neue Weinsteige. 

. Lobenhoffer, Wilhelm, Privatdozent, Rüdigerstr. 4/1. Qs 2851, 

. Lubosch, Wilhelm, ausserordent1l. Professor, Friedenstrasse 30. 
O== 1290. 

. Lüdke, Hermann, ausserordentl. Prof., Koellikersftrasse 142, 

O=+ 2186. 

. Magnus-Alsleben, Ernst, a. o. Prof., Alleestr. 11,11. Q=- 1560. 
. Marbe, Karl, ordentl. Prof., Crevennastr. 8/11 Q=+ 875. 

Wohnung. εξ 885 Institut. 
. Mayer, Ernst, ordent], Professor, Randersackererstr. 33. 

". Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]. ProfesSor, Randers- 

ackererstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordent]. Professor, Schellingstr. 27. Qa 1453. 
. Meurer, Christian, ordent1. Professor, LesSingstrasse 1/1. Q= 454. 

. Michel, Andreas, ausserord. Prof., Wilhelmstr. 3/1. Q=- 323. 

. Müller, Ludwig, Robert, ausserord. Professor , Bismarck- 

Strasse 10/0. Θεὼς 1065. Poliklinik Q=+ 2875. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Trölschstr. 3. 

*, Oetker, Friedrich, ordentlicher ProfesSor, Sieboldstrasse 8, 

QO=+ 1770. 
. Pauly, Hermann, ausgerordentlicher Professor, Bismarck- 

Strasse 10/11. Qx 1481 Wohnung. Gx 2243 Institut. 

. Peters, Wilhelm, ausserord. Professor, Körnerztr. 10. 
. Piloty, Robert, ordent]. Professor, Konradstr. 3. Qx- 640. 

. Polano, Oscar, ausserordentlicher ProfesSor, Bismarckstr. 12/1 

O=- 717. 
. Prandtl, Antonin, Privatdozent, Valentin Beckerstr. 108|{Π|, 

. Rau, Hans, Privatdozent, Kaiserstrasse 31/1. 

. Reichardt, Martin, ausserord. Professor, Hofstr. 9. Q 1570. 
. Kiedinger, Ferdinand, ord. Prof, Haugerring 1, Qs 374. 

. -Rriedinger, Jakob, ausserordent. Prof., Erthalstrasse 8, Qa» 952. 
. Rieger, Konrad, ordentl. Prof., Am Schalksberg. Qx- 219. 

. Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sartoriusstr. 4/0. 

. Rost, Georg, ordentlicher Professor, Sander Ring 3/11. 

. Ruland, Ludwig, ordent|. Professor , Heidingsfeld, Wendels- 
weg. Qx>- 2063. 

. von Schanz, Georg, ordent|. Professor, Sander Ring 517. 

. Schlagintweit, Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3. 
. Schleip, Waldemar, ordentl. Professor, Hindenburgstr. 16/1. 

Q=+- 1015 Wohnung, ες 235 Institut.
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Dr. Schmidt, Johannes Ernst, Privatdozent, Keesburgstr. 20/0, 
O==- 1365. 

Dr. Schmidt, Martin Benno, ordent]. Professor, Bismarckstr. 9/III. 

EO=+- 2213 Wohnung. € 590 Institut, 

Dr. Schultze, OSkar, ordentl. Prof., Ziegelaustr. 3/11. Θ--» 1635, 
Dr. Seifert, Otto, ausserordentl, ProfesSor, Friedenslrasse 81, 

. O=+ 144 Wohnung. GQ 859 Poliklinik. 

Dr. Selling, Eduard, ausserordent]. Profesgor, München, Nymphen- 
burgerstrasse 781. 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent. (Beurlaubt.) 

Dr. Stangl, Thomas, ordentl. Professor, Scheffelstr. 8/1. 

Dr. Stölzle, Remigius, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 839, 

Dr. Streck, Maximilian, ausserord. Professor, Friedenstr, 5/0. 
Dr. Stumpf, Julius, ausserordent]. ProfesSor, Hindenburgstr, 26/11. 

Θε:- 629. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. 

Dr. von Weber, Eduard, ordentl. Professor, Randersgackererstr. 46a. 

O=- 1664. 

Dr. Weber, Valentin, ordentl. ProfesSsor, Friedenstrasse 47/11. 

Dr. Wessely, Karl, ordentl. Professor, Schönleinstr. 3/1111. Θεξὲ 1957. 

Dr. Weygandt, Wilhelm, ausserord. Professor. (Beurlaubt.) Ham- 
burg, Friedrichsbergerstrasse 60. Q==- 6211. 

Dr. Wien, Wilhelm, ordentlicher Professor , Pleicher Ring 8/1 
O=+> 96. 

Dr. Wunderle, Georg, ordentl. Professor. 

Dr. Zahn, JoSeph, ordentlicher Professor, Neubergstrasse 3/1. 
Dr. Zarnik, Boris, a. ο. Professor. (Beurlaubt.) Konstantinopel. 

Dr. Zieler, Karl, ausgerordent]. Professor, Schönleinstr. 3/1. Qa 832, 

Poliklinik: Θὲ 842. 

LEKTOREN. 

Dr. Füscher, Walther, Scheffelstr. 5/1. 

6 Hans, Seelbergstr. 1/0.


